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1. Einleitung 

Seit 1970 hat sich der globale Rohstoffverbrauch mehr als verdreifacht. Gründe hierfür sind vor 
allem der rohstoffintensivere Lebensstil und das Wachstum der Weltbevölkerung, die sich im 
gleichen Zeitraum verdoppelt hat.1 Im Folgenden werden zunächst verfügbare Daten zum sekt-
oralen Verbrauch von Primärrohstoffen in Deutschland und der EU dargestellt. Im Anschluss 
werden Studien aufgezeigt, die sich mit Möglichkeiten zur Reduktion des Verbrauchs von Pri-
märrohstoffen Deutschland und/oder der EU auseinandersetzen. 

Die Ausführungen erheben aufgrund der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit und der Kom-
plexität des Themas keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

2. Daten zu sektorspezifischen Verbräuchen von Primärrohstoffen 

Bei der Betrachtung sollte zwischen der Produktions- und Konsumperspektive unterschieden 
werden. Bei der Produktionsperspektive wird der Primärrohstoffeinsatz der Wirtschaft für die 
Herstellung von Gütern beziffert, die für die Endnachfrage im Inland oder für den Export be-
stimmt sind. Gemessen wird dies häufig unter Verwendung des Indikators Raw Material Input 
(RMI). Da aufgrund der statistischen Quellen eine Aufteilung nach konkreten Sektoren oder 
Branchen nicht möglich ist (siehe hierzu auch die Abschnitte 2.1 und 2.2.1), kann eine Untertei-
lung nach sogenannten Gütergruppen als Annährung verwendet werden. Bei der Konsumper-
spektive ist der Primärrohstoffbedarf für den Endkonsum in Deutschland von Interesse. Dieser 
wird unter Verwendung des sogenannten Rohstoff-Fußabdrucks (Raw Material Consumption – 
RMC) gemessen.2 Der Indikator RMC gibt Aufschluss über die Menge und Art der Materialien, 
die erforderlich sind, um den Bedarf an der Endverwendung von Produkten zu decken. 

2.1. Europa 

2.1.1. Statistisches Amt der Europäischen Union 

Daten zur Materialverwendung von Rohstoffen im EU-Ländervergleich finden sich beim Statisti-
schen Amt der Europäischen Union (Eurostat) im Rahmen der Materialflussrechnungen.3 

Der inländische Materialverbrauch misst die Gesamtmenge der in einer Volkswirtschaft direkt 
verbrauchten Materialien und ist definiert als die jährliche Menge an Rohstoffen, die im Hoheits-
gebiet eines Landes gewonnen wird, zuzüglich aller materiellen Importe und abzüglich aller ma-
teriellen Exporte.4 Entsprechende Daten zu den inländischen Materialverbräuchen in der EU – 

 

1 Die Nutzung natürlicher Ressourcen, Ressourcenbericht für Deutschland 2022, Spezial: Rohstoffnutzung der 
Zukunft, S. 82, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nut-
zung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf. 

2 Auskunft des Umweltbundesamtes (UBA) vom 08.03.2024. 

3 Siehe hierzu: https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_sd__custom_10178075/book-
mark/table?lang=de&bookmarkId=bca33ed6-6b69-4804-9407-e065bd17dc8c.  

4 https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/environment/information-data/material-flows-resource-productivity.  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_sd__custom_10178075/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=bca33ed6-6b69-4804-9407-e065bd17dc8c
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_sd__custom_10178075/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=bca33ed6-6b69-4804-9407-e065bd17dc8c
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/environment/information-data/material-flows-resource-productivity
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gegliedert nach insgesamt 76 Materialgruppen5, darunter z. B. Erze, Kupfer, Nickel, Sand und 
Kies – werden im Rahmen der Materialflussrechnung von Eurostat veröffentlicht.6 

Von Interesse sind auch die Eurostat-Daten zum Material-Fußabdruck (RMC) der EU. Es kann 
weiter nach Produkt und Art der Endverwendung aufgeschlüsselt werden, um zu analysieren, 
welche spezifischen Produkte und Endverwendungen die Materialgewinnung vorantreiben.7 
Hierbei weist insbesondere der Bausektor hohe Rohstoffbedarfe auf, wie auch die folgende Abbil-
dung für das Jahr 2021 zeigt (Maßeinheit: Tausend Tonnen):8 

 

 

5 Weitere Informationen zu dem Datensatz finden auf der Eurostat-Internetseite unter „Über diesen Datensatz“, 
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_mfa__custom_10178328/book-
mark/table?lang=de&bookmarkId=9a499049-ddbf-40ef-9228-7ed28b63532d.  

6 https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_mfa__custom_10178328/book-
mark/table?lang=de&bookmarkId=9a499049-ddbf-40ef-9228-7ed28b63532d.  

7 https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Material_flow_accounts_statistics_-_mate-
rial_footprints#Raw_material_consumption_by_final_use_of_products.  

8 https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_rmefd/default/table?lang=en&category=env.env_fp, 
siehe unter dem Button „Balken“.  

https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_mfa__custom_10178328/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=9a499049-ddbf-40ef-9228-7ed28b63532d
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_mfa__custom_10178328/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=9a499049-ddbf-40ef-9228-7ed28b63532d
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_mfa__custom_10178328/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=9a499049-ddbf-40ef-9228-7ed28b63532d
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_mfa__custom_10178328/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=9a499049-ddbf-40ef-9228-7ed28b63532d
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Material_flow_accounts_statistics_-_material_footprints#Raw_material_consumption_by_final_use_of_products
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Material_flow_accounts_statistics_-_material_footprints#Raw_material_consumption_by_final_use_of_products
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_ac_rmefd/default/table?lang=en&category=env.env_fp
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Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis) liegen keine sektorspezifischen Daten 
bei Eurostat vor.9 

2.1.2. EU-Studie „Study on the Critical Raw Materials for the EU 2023“ 

Die aktuelle EU-Studie stellt die Ergebnisse der fünften technischen Bewertung der kritischen 
Rohstoffe für die EU dar und dient als Hintergrunddokument für die Erstellung der Liste kriti-
scher Rohstoffe für die EU im Jahr 2023. Bei der Kritikalitätsbewertung10 wurden insgesamt 87 
einzelne Rohstoffe untersucht, darunter 67 einzelne Materialien und drei Materialgruppen (zum 
Vergleich: im Jahr 2011 wurden 41, im Jahr 2014 54, im Jahr 2017 61 und im Jahr 2020 66 Materi-
alien geprüft). In dem Bericht finden sich Angaben zum Verbrauch der Materialien und deren 
Zuordnung zu Wirtschaftszweigen.11 

2.1.3. Antwort der Bundesregierung 

Die Bundesregierung weist in ihrer Antwort auf eine Kleine Anfrage zum Thema „Rohstoffreser-
ven und Vorsorge durch die Bundesregierung“ darauf hin, dass aussagekräftige Studien zum 
Rohstoffbedarf für die Verteidigungsindustrie und damit für die Produktion von Rüstungsgütern 
lediglich auf europäischer Ebene bekannt sind (z. B. JRC 201612, HCSS 202313). Das EU-Joint Rese-
arch Centre (JRC) habe 39 Rohstoffe identifiziert,14 die für die europäische Verteidigungsindustrie 
benötigt werden. Jedoch werde in den Quellen festgestellt, dass die genannten Rohstoffe in der 
Regel nicht in ihrer elementaren Form, sondern in höheren Verarbeitungsstufen und Legierungen 
in den einzelnen Produkten zur Anwendung kommen würden.15 

 

9 Auskunft von Destatis vom 05.03.2024. 

10 Im Zuge der Kritikalitätsbewertung eines Rohstoffs wird das Risiko eines Versorgungsausfalls in Bezug zur öko-
nomischen Bedeutung des Rohstoffs gesetzt. Siehe auch: https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_roh-
stoffe/Projekte/Bergbau-Nachhaltigkeit-laufend/nachhaltigkeit_sozoekokrit_rohstoffe.html.  

11 Study on the Critical Raw Materials for the EU 2023, Final Report, European Commission, 2023, S. 64 ff, 
https://www.eunews.it/wp-content/uploads/2023/10/study-on-the-critical-raw-materials-for-the-eu-2023-
ET0723116ENN.pdf. 

12 Download unter: Raw materials in the European defence industry, JRC Science for Policy Report, 2016, 
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC98333.  

13 Strategic raw materials for defence, Mapping European industry needs, The Hague Centre for Strategie Studies, 
January 2023, https://hcss.nl/wp-content/uploads/2023/01/Strategic-Raw-Materials-for-Defence-HCSS-2023-
2.pdf.  

14 Metalle: Aluminium, Barium, Beryll, Kadmium, Chrom, Kobalt, Kupfer, Gallium, Germanium, Hafnium, In-
dium, Eisen, Blei, Lithium, Magnesium, Mangan, Molybdän, Nickel, Niob, Rhenium, Tantal, Thorium, Zinn, 
Titan, Wolfram, Vanadium, Zink, Zirkon; Seltenerdelemente (SEE): Dysprosium, Samarium, Neodym, Yttrium, 
Praseodym, andere SEE; Edelmetalle: Gold, Platin, Silber; Nichtmetalle: Bor, Selen. 

15 Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage zum Thema „Rohstoffreserven und Vorsorge durch die 
Bundesregierung“, BT-Drs. 20/10024 vom 12.01.2024, https://dserver.bundestag.de/btd/20/100/2010024.pdf.  

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Projekte/Bergbau-Nachhaltigkeit-laufend/nachhaltigkeit_sozoekokrit_rohstoffe.html
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Projekte/Bergbau-Nachhaltigkeit-laufend/nachhaltigkeit_sozoekokrit_rohstoffe.html
https://www.eunews.it/wp-content/uploads/2023/10/study-on-the-critical-raw-materials-for-the-eu-2023-ET0723116ENN.pdf
https://www.eunews.it/wp-content/uploads/2023/10/study-on-the-critical-raw-materials-for-the-eu-2023-ET0723116ENN.pdf
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC98333
https://hcss.nl/wp-content/uploads/2023/01/Strategic-Raw-Materials-for-Defence-HCSS-2023-2.pdf
https://hcss.nl/wp-content/uploads/2023/01/Strategic-Raw-Materials-for-Defence-HCSS-2023-2.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/100/2010024.pdf
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2.2. Deutschland 

2.2.1. Statistisches Bundesamt 

Angaben zum direkten und indirekten Einsatz von Primärrohstoffen bei der Herstellung von Gü-
tern für die einzelnen Kategorien der letzten Verwendung – bezogen auf Deutschland – finden 
sich in den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR) des Statistischen Bundesamtes 
(Destatis). Die Rohstoff- und Materialflussrechnung der UGR dient dazu, die Ströme von Rohstof-
fen, Waren und sonstigem Material zwischen Umwelt, inländischer und ausländischer Wirtschaft 
abzubilden und zu bilanzieren. Im gesamtwirtschaftlichen Materialkonto werden die Material-
flüsse in Tonnen dargestellt.16 Die entsprechenden Daten finden sich nach Angaben von Destatis 
in den Arbeitsblättern „85132-04“ bis „85132-09“ des Statistischen Berichtes zu den Rohstoff-
äquivalenten.17 Die Tabelle 85132-10 zeigt das gesamte direkte und indirekte Rohstoffaufkom-
men (RMI – Raw Material Input). Der RMI ist identisch mit der gesamten direkten und indirek-
ten Rohstoffverwendung und bildet damit die Summe der Tabellen „85132-04“ bis „85132-09“. 

Angaben zum direkten und indirekten Einsatz von Primärrohstoffen bei der Herstellung von 
Gütern für Konsum und Investitionen sowie für den Export nach Gütergruppen – bezogen auf 
Deutschland – finden sich in den Arbeitsblättern „85132-14“ und „85132-15“ des oben genann-
ten Statistischen Berichtes. Dabei werden Güter, die nach Art und/oder Nutzen sehr ähnlich 
sind, der Übersicht halber zu Gütergruppen zusammengefasst.18 Bei der Aufsummierung der Da-
ten zum direkten und indirekten Einsatz von Rohstoffen bei der Herstellung der Güter für den 
inländischen Konsum und den Export für das Jahr 2021 (vorläufige Ergebnisse) zeigt sich, dass 
vor allem der Bausektor die höchsten Primärrohstoffbedarfe aufweist (Angaben in Mio. Ton-
nen):19 

 

16 https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Materialfluesse-Energiefluesse/Metho-
den/erlaeuterungen-rohstoffe.html.  

17 Auskunft von Destatis vom 05.03.2024, siehe hierzu: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Um-
welt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffa-
equivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile. 

18 Gütergruppen können definitionsgemäß und ausschließlich nur von einem Produktionsbereich hergestellt wer-
den, Tabellenblatt „Glossar“, siehe hierzu: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Um-
welt/UGR/energiefluesse-emissionen/Publikationen/Downloads/direkte-und-indirekte-energiefluesse-emissio-
nen-xlsx-5859006.xlsx?__blob=publicationFile.  

19 Eigene Darstellung nach Angaben der Daten in den Arbeitsblättern „85132-14“ und „85132-15“, 
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Pub-
likationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile.  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Materialfluesse-Energiefluesse/Methoden/erlaeuterungen-rohstoffe.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Materialfluesse-Energiefluesse/Methoden/erlaeuterungen-rohstoffe.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/energiefluesse-emissionen/Publikationen/Downloads/direkte-und-indirekte-energiefluesse-emissionen-xlsx-5859006.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/energiefluesse-emissionen/Publikationen/Downloads/direkte-und-indirekte-energiefluesse-emissionen-xlsx-5859006.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/energiefluesse-emissionen/Publikationen/Downloads/direkte-und-indirekte-energiefluesse-emissionen-xlsx-5859006.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
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Gütergruppe Herstellung 
der Güter für 
Konsum und 

Investitionen20 

Herstellung 
der Güter für 
den Export 

Gesamt 

Landwirtschaft, Fischerei, Nahrungs- und Futtermittel, 
Getränke, Tabakerzeugnisse  

203 110 313 

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse und Dienstleistungen 12 36 48 

Kohle, Erdöl, Erdgas, Kokerei- und Mineralölerzeugnisse 85 116 201 

Erze, Steine u. Erden, sonst. Bergbauerzeugnisse und DL 3 36 39 

Textilien, Bekleidung, Leder und Lederwaren 14 19 33 

Holz, Papier, Druck 9 29 38 

Chemische Erzeugnisse, Gummi- und Kunststoffwaren 17 188 205 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und Erden 6 23 29 

Metall 30 545 575 

Elektro 44 94 138 

Maschinen 30 80 110 

Fahrzeuge 84 121 205 

Möbel und Waren a.n.g. 23 16 39 

Reparatur, Instandhaltung u. Installation von Maschinen 14 5 19 

Energieversorgung 52 20 72 

Wasser, Dienstleistungen der Wasserversorgung 8 - 8 

DL der Abwasser-, Abfallentsorgung und Rückgewinnung -87 3 -84 

Bau 506 3 509 

Handel 31 10 41 

Verkehr 4 42 46 

Beherbergungs- und Gastronomiedienstleistungen 22 2 24 

Unternehmensdienstleistungen 69 16 85 

Telekommunikation, IT- und Informations-DL 5 1 6 

Persönliche Dienstleistungen 94 1 95 

 

20 Negative Werte entstehen dadurch, dass bestimmte Mengen Rohstoffäquivalente in entgegengesetzter Richtung 
fließen, also von der letzten Verwendung durch den angegebenen Produktionsbereich wieder zurück in den 
wirtschaftlichen Produktionsprozess eingehen, siehe hierzu: Arbeitsblatt „Informationen zur Statistik“, 
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Pub-
likationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile.  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/rohstoffe-materialfluesse-wasser/Publikationen/Downloads/statistischer-bericht-rohstoffaequivalente-5853101217005.xlsx?__blob=publicationFile
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2.2.2. Umweltbundesamt 

Für die Herstellung von Gütern sind Rohstoffe ein wichtiger Produktionsfaktor. Zur Berechnung 
des Rohstoffeinsatzes werden alle Importe einschließlich ihrer Rohstoffrucksäcke21 berücksich-
tigt. Insgesamt belief sich der Rohstoffeinsatz Deutschlands im Jahr 2019 auf 2.636 Mio. Tonnen. 
Er hat sich damit seit 2010 nicht maßgeblich verändert. Die Menge der eingesetzten Rohstoffe ist 
jedoch in den Wirtschaftssektoren unterschiedlich.22 

Der Rohstoffeinsatz (RMI) in Deutschland nach Gütergruppen gestaltete sich laut UBA im Jahr 
2019 wie folgt:23 

 

 

21 Gehandelte Güter werden umgerechnet in sogenannte „Rohstoffrucksäcke“ oder „Rohstoffäquivalente“ (RME), 
siehe hierzu: Die Nutzung natürlicher Ressourcen, Ressourcenbericht für Deutschland 2022, Spezial: Rohstoff-
nutzung der Zukunft, Umweltbundesamt, Dezember 2022, S. 92, https://www.umweltbundes-
amt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf. 

22 Die Nutzung natürlicher Ressourcen in Deutschland. Ressourcenbericht 2022, Begleitmaterialien – Begleittext, 
Umweltbundesamt, August 2023, S. 22, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/me-
dien/11850/publikationen/118_2023_texte_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_in_deutschland.pdf.  

23 Die Nutzung natürlicher Ressourcen, Ressourcenbericht für Deutschland 2022, Spezial: Rohstoffnutzung der 
Zukunft, Umweltbundesamt, Dezember 2022, S. 36, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/me-
dien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf.  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/118_2023_texte_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_in_deutschland.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/118_2023_texte_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_in_deutschland.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
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Die meisten Rohstoffe – rund ein Viertel des gesamten Rohstoffeinsatzes – verwendete die deut-
sche Wirtschaft im Jahr 2019 demnach für Produkte aus Metallerzen und nichtmetallischen Mi-
neralien. Neben den Metallerzen und nichtmetallischen Mineralien selbst sind auch weitere Roh-
stoffe enthalten, die entlang der Produktionskette hinzukommen. So werden z. B. für die Stahler-
zeugung neben Eisenerzen auch große Mengen fossiler Energieträger für den Betrieb der Hochö-
fen benötigt. Die Produkte der metall- und mineralienverarbeitenden Industrie wie der Stahlin-
dustrie werden u. a. im Fahrzeug- und Maschinenbau eingesetzt. Große Rohstoffmengen fließen 
auch in Produkte aus fossilen Energieträgern und in die Bauwirtschaft.24 

Aufgeschlüsselt in die Bereiche Biomasse, Metallerze, nicht-metallische Mineralien und fossile 
Energieträger lässt sich der Rohstoffeinsatz (RMI) nach Gütergruppen für das Jahr 2019 wie folgt 
tabellarisch darstellen:25 

1.000 t 
Biomasse Metallerze 

Nicht-metallische 
Mineralien 

Fossile 
Energieträger 

Gesamt 

Bauwesen 4.844 21.699 270.347 17.150 314.040 

Bergbau 171 3.756 19.620 35.790 59.337 

Dienstleistungen 51.005 26.362 129.624 59.603 266.595 

Energieversorgung 435 1.866 3.014 64.393 69.709 

Fertigung von  
Produkten aus  
Biomasse 

196.302 15.962 36.740 49.820 298.824 

Fertigung von  
Produkten aus 
Metallerzen und nicht-
metallischen Minera-
lien 

3.271 294.925 204.120 64.479 566.794 

Fertigung von  
Produkten aus  
fossilen Rohstoffen 

16.955 59.372 65.124 192.543 333.993 

Finanz- 
dienstleistungen 

610 850 2.047 2.291 5.798 

 

24 Die Nutzung natürlicher Ressourcen, Ressourcenbericht für Deutschland 2022, Spezial: Rohstoffnutzung der 
Zukunft, Umweltbundesamt, Dezember 2022, S. 36, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/me-
dien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf. 

25 Eigene Darstellung nach Angaben des UBA, siehe hierzu: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/fi-
les/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf, S. 99; Weitere Informatio-
nen zur genutzten Methodik der Datengewinnung finden sich in: Ressourcennutzung in Deutschland – Weiter-
entwicklung des deutschen Ressourcenberichts, Datengrundlagen, S. 51 ff, https://www.umweltbundes-
amt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/117_2023_texte_ressourcennutzung_in_deutsch-
land.pdf. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/117_2023_texte_ressourcennutzung_in_deutschland.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/117_2023_texte_ressourcennutzung_in_deutschland.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/117_2023_texte_ressourcennutzung_in_deutschland.pdf
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1.000 t 
Biomasse Metallerze 

Nicht-metallische 
Mineralien 

Fossile 
Energieträger 

Gesamt 

Land- und Forstwirt-
schaft 

77.169 1.543 4.251 2.995 85.958 

Sonstige Güter 29.798 204.403 80.435 129.585 444.221 

Verkehr 2.724 2.771 3.547 37.261 46.303 

Vertrieb und  
Einzelhandel 

2.716 6.307 8.825 26.999 44.848 

Gesamt 386.000 639.816 827.693 682.910 2.536.421 

 

Neben der Produktionsperspektive ist auch die Konsumperspektive von Interesse, d.h. der Pri-
märrohstoffbedarf für den Endkonsum in Deutschland. Dieser wird mit dem sogenannten Roh-
stofffußabdruck (RMC – Raw Material Consumption) gemessen. Die Anteile der Gütergruppen am 
Rohstoffkonsum der Endnachfrage in Deutschland nach Rohstoffgruppen im Jahr 2019 gestalten 
sich wie folgt:26 

 

26 https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerli-
cher_ressourcen_2022_0.pdf, S. 49. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
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Bei der Betrachtung nach Gütergruppen dominiert auch hier der Bausektor. 

2.2.3. Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Die im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) erstellte Studie 
„Genehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau in Deutschland“27 von Oktober 2022 betrachtet hei-
mische Rohstoffe, die in relevanten Mengen abgebaut werden, bzw. deren Abbau und Verfügbar-
keit für die deutsche Wirtschaft von strategischer Relevanz ist. Energetische Rohstoffe (Gas, 
Kohle und Öl) werden ausgehend von einer angestrebten Dekarbonisierung in der Studie nicht 
betrachtet. Auch spezifische nicht-energetische Rohstoffe werden aufgrund ihrer gesonderten 
(rechtlichen) Genehmigungspraxis nicht beleuchtet. Hierzu zählen Kali, Salz sowie Geothermie.  

 

27 Genehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau in Deutschland, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, 10.10.2022, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungs-
verfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4.  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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Die nachfolgende Übersicht weist die anteilige prozentuale Verwendung der mineralischen Roh-
stoffe nach Gütergruppen aus:28  

Verwendung 
Mineralische Rohstoffe 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Gebäude- und Bauarbeiten 61,7% 60,1% 59,2% 58,1% 57,7% 56,5% 55,9% 55,0% 55,2% 54,4% 

Dienstleistungen des  
Grundstücks- und  
Wohnungswesens 

5,8% 5,6% 5,5% 5,7% 5,6% 5,7% 5,7% 5,6% 5,6% 5,7% 

Dienstleistungen der öffentli-
chen Verwaltung / Sektors 

3,5% 3,7% 4,0% 4,3% 4,4% 4,7% 4,9% 5,1% 5,1% 5,4% 

Handelsleistungen und In-
standhaltungsarbeiten an 
Fahrzeugen 

2,9% 2,8% 3,0% 3,0% 3,0% 3,1% 3,1% 3,1% 3,1% 3,3% 

Nahrungs- und Futtermittel, 
Getränke, Tabak 

3,0% 3,1% 3,2% 3,2% 3,2% 3,0% 3,0% 3,2% 3,1% 3,2% 

Glas- und Glaswaren,  
Keramik, verarbeitete Steine 
und Erden 

2,0% 2,4% 2,4% 2,5% 2,6% 2,7% 2,8% 3,0% 3,0% 3,0% 

Kraftwagen und  
Kraftwagenteile 

2,5% 2,8% 2,8% 2,9% 2,9% 3,1% 3,1% 3,1% 3,0% 2,9% 

Dienstleistungen des Ge-
sundheits- und Sozialwesens 

2,2% 2,1% 2,2% 2,2% 2,2% 2,3% 2,4% 2,4% 2,3% 2,4% 

Energie, Energieversorgung, 
Wasser- und Abwasser 

2,3% 2,0% 2,2% 2,2% 2,1% 2,3% 2,4% 2,5% 2,4% 2,3% 

Sonstiges29 14,3% 15,3% 15,5% 15,9% 16,2% 16,5% 16,6% 17,0% 17,2% 17,4% 

 

Die Gütergruppe Gebäude- und Bauarbeiten (bestehend aus Hoch- und Tiefbau sowie weiterer 
damit verbundener Arbeiten) weist dabei mit Abstand den größten – im Zeitverlauf jedoch leicht 
rückläufigen – Verbrauch mineralischer Rohstoffe auf. 

 

28 Eigene Darstellung nach Angaben von Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, siehe hierzu: Ge-
nehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau in Deutschland, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, 10.10.2022, S. 64, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmi-
gungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4. 

29 „Sonstiges“ umfasst hierbei anderweitige Gütergruppen, deren Verwendungsanteil unter zwei Prozent liegt. 
Hierzu zählen z. B. der Maschinenbau, die Land- und Forstwirtschaft oder die Gütergruppe Textilien, Beklei-
dung und Lederwaren. 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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2.2.4. Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 

Grundlegende Informationen zur inländischen Produktion von Primärrohstoffen sowie zum Roh-
stoffaußenhandel finden sich in der Veröffentlichung der Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe (BGR) vom Dezember 2023.30 Der Bedarf an Steine- und Erden-Rohstoffen sowie 
einzelnen Industriemineralen kann nach Angaben der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) in der 
Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffen aus heimischen Lagerstätten gedeckt wer-
den.31 Die Produktionszahlen zur Gewinnung von Energierohstoffen und mineralischen Rohstof-
fen in Deutschland in den Jahren 2020 bis 2022 sind der Tabelle auf Seite 206 zu entnehmen.32 
Dagegen ist die Bedarfsdeckung – insbesondere bei Metallen und Energierohstoffen, mit Aus-
nahme der Braunkohle – sehr stark von Importen abhängig.33 Bezüglich des inländischen sektor-
spezifischen Verbrauchs von Primärrohstoffen liegen aber auch der Deutschen Rohstoffagentur 
(DERA) keine allgemeinen umfassenden Zahlen vor.34 Dies begründet sich u. a. damit, dass viele 
Rohstoffe das Land in Form von Produkten verlassen und auch das Recycling von Rohstoffen an-
teilig zur Versorgung beiträgt.35 

An dieser Stelle wird auch auf die DERA-Rohstoffliste 202336 sowie die aktuelle BGR Energiestu-
die 202337 hingewiesen. 

3. Potenziale zur Reduktion der Primärrohstoffverbräuche 

Für eine Berechnung und insbesondere eine Bewertung von Potenzialen zur Reduktion des Pri-
märrohstoffverbrauchs sind in der Regel viele Faktoren und Annahmen zu berücksichtigen. Eine 

 

30 Deutschland – Rohstoffsituation 2022, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Dezember 2023, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4.  

31 Auskunft der DERA vom 05.03.2024. 

32 Deutschland – Rohstoffsituation 2022, S. 206, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Dezember 
2023, https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publication-
File&v=4. 

33 Informationen zum Rohstoffaußenhandel finden sich in: Deutschland – Rohstoffsituation 2022, Kapitel 1.2, 
S. 12 ff; detaillierte Informationen zu den Metallrohstoffen finden sich in Kapitel 1.7 sowie in den Tabellen 35 
und 36 im Anhang, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Dezember 2023, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4. 

34 Auskunft der DERA vom 05.03.2024. 

35 Deutschland – Rohstoffsituation 2022, Kapitel 1.3, S. 21, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, 
Dezember 2023, https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-
2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4.  

36 https://www.bgr.bund.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/DERA_Rohstoffinformationen/rohstoffinfor-
mationen-56.pdf?__blob=publicationFile&v=4.   

37 BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen Energieversorgung, Februar 2024, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.html?__blob=publicationFile.  

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/DERA_Rohstoffinformationen/rohstoffinformationen-56.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/DERA_Rohstoffinformationen/rohstoffinformationen-56.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.html?__blob=publicationFile
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Abschätzung der Potenziale ist daher häufig nur im Rahmen von Szenario-Studien oder für ein-
zelne Maßnahmen bzw. Technologien möglich.38  

Im Folgenden werden beispielhaft verschiedene Studien aufgeführt: 

Die aktuelle globale UN-Studie „Bend the trend – Pathways to a liveable planet as resource use 
spikes“ führt aus, dass eine Umstellung auf eine nachhaltige Ressourcennutzung und -bewirt-
schaftung unerlässlich sei. Hierbei sei eine grundlegende Änderung der Ressourcennutzung not-
wendig. Dies sei nur möglich durch starke und bewusste Entscheidungen im öffentlichen und im 
privaten Sektor und müsse zeitnah geschehen.39 

In der Veröffentlichung „EuRIC40-Strategie für Metalle in der Kreislaufwirtschaft“ wird dargelegt, 
dass Metallrecycling unverzichtbar sei, um die europäischen Klima- und Kreislaufwirtschafts-
ziele zu erreichen.41 

Das UBA hat in der Studie „Wege in eine ressourcenschonende Treibhausgasneutralität – RES-
CUE“ in sechs Szenarien mögliche Lösungs- und Handlungsspielräume für Wege in eine ressour-
censchonende Treibhausgasneutralität in Deutschland bis 2050 aufgezeigt. Dabei wurden Ände-
rungen im Ausbau der erneuerbaren Energien, Anstrengungsniveaus zur Treibhausgasneutralität, 
Materialeffizienz und nachhaltige Lebensstile untersucht. Bis 2050 könnten laut Studie die Treib-
hausgasemissionen um 95 Prozent bis 97 Prozent gegenüber 1990 und der Primärrohstoffkonsum 
um 56 Prozent bis 70 Prozent – allerdings bei einem Mehrverbrauch einzelner Rohstoffe – redu-
ziert werden.42 

In dem Ressourcenbericht für Deutschland 2022 geht das UBA auf Szenarien für die Entwicklung 
des Rohstoffkonsums bis zum Jahr 2025 ein.43 Dies verdeutlicht auch die folgende Abbildung:44 

 

38 Auskunft des UBA vom 08.03.2024. 

39 Global Resources Outlook 2024: Bend the trend – Pathways to a liveable planet as resource use spikes, , United 
Nations Environment Programme (2024), International Resource Panel, Nairobi, S. 139, https://www.re-
sourcepanel.org/sites/default/files/documents/document/media/gro24_full_report_1mar_final_for_web.pdf.  

40 EuRIC – Europäischer Bund der Recyclingindustrien. 

41 EuRIC-Strategie für Metalle in der Kreislaufwirtschaft, 2021, https://euric.org/images/Position-pa-
pers/2021_03_EuRIC_Circular_Metals_Strategy_DE.pdf.  

42 Wege in eine ressourcenschonende Treibhausgasneutralität – RESCUE, Umweltbundesamt, November 2019, 
Download unter: https://www.umweltbundesamt.de/rescue.  

43 Siehe hierzu: Zukünftige Rohstoffnutzung, S. 82 ff, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/me-
dien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf.  

44 https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerli-
cher_ressourcen_2022_0.pdf, S. 81.  

https://www.resourcepanel.org/sites/default/files/documents/document/media/gro24_full_report_1mar_final_for_web.pdf
https://www.resourcepanel.org/sites/default/files/documents/document/media/gro24_full_report_1mar_final_for_web.pdf
https://euric.org/images/Position-papers/2021_03_EuRIC_Circular_Metals_Strategy_DE.pdf
https://euric.org/images/Position-papers/2021_03_EuRIC_Circular_Metals_Strategy_DE.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/rescue
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/fb_die_nutzung_natuerlicher_ressourcen_2022_0.pdf
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Die Autoren der aktuellen, im Auftrag des WWF45 erstellten Studie des Projektkonsortiums Öko-
Institut e.V., Fraunhofer ISI und die FU Berlin sehen die Ursache für den hohen Primärrohstoff-
verbrauch in dem linearen Wirtschaftsmodell. Daher brauche man eine ganzheitliche Kreislauf-
wirtschaft (Circular Economy – CE), in deren Umsetzung alle zirkulären Maßnahmen aktiv ge-
nutzt würden. Im Rahmen der Modellierung wurden die ökologischen und ökonomischen Folgen 
von CE-Maßnahmen für die folgenden acht Sektoren berechnet: 

– Hoch- und Tiefbau,  

 

45 WWF – World Wide Fund For Nature. 
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– Fahrzeuge und Batterien,  

– Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT),  

– Haushaltsgeräte,  

– Lebensmittel und Ernährung,  

– Textilien,  

– Verpackungen,  

– Möbel sowie  

– Beleuchtung.  

Deren Produkte sind mit hohen Umweltbelastungen verbunden und weisen entsprechend hohe 
Potenziale für die notwendige Transformation auf. Die Analysen erfolgten im Hinblick auf die 
ökologischen Wirkungsfelder Treibhausgasemissionen, Rohstoffkonsum, Gesamtmaterialver-
brauch, Landnutzung und teilweise Biodiversität sowie die sozioökonomischen Indikatoren Brut-
towertschöpfung, Versorgungssicherheit und Arbeitskräftebedarf.46  

Interessante Einblicke in die Potenziale einzelner Sektoren bzw. Technologien zu Ressourcenein-
sparungen bieten auch die Studien des VDI47 Zentrums Ressourceneffizienz.48 

In der bereits in Abschnitt 2.2.5 genannten Studie „Genehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau 
in Deutschland“ werden ebenfalls Lösungsvorschläge zur Vermeidung einer Rohstoffknappheit 
aufgezeigt. Ausgehend von der Erwartung eines konstanten Produktionswachstums in den einzel-
nen Gütergruppen ergibt sich auf der übergeordneten Ebene der mineralischen Rohstoffe ein 
Nachfragewachstum. Zwar ist in den letzten Jahren eine insgesamt steigende Rohstoffef�zienz zu 
beobachten, jedoch führt das überproportionale Produktionswachstum in den einzelnen Güter-
gruppen zu einem absoluten Anstieg der Rohstoffnachfrage.49 In manchen Bereichen kann eine 
Mangelsituation jedoch vermieden werden, wenn Sekundärrohstoffe einbezogen werden. Gene-

 

46 Eine umfassende Circular Economy für Deutschland 2045 zum Schutz von Klima und Biodiversität, WWF 
Deutschland, Juni 2023, S. 13, https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Unternehmen/WWF-
Modell-Deutschland-Circular-Economy-Broschuere.pdf.  

47 VDI – Verein Deutscher Ingenieure e. V. 

48 Siehe hierzu: https://www.ressource-deutschland.de/.  

49 Genehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau in Deutschland, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, 10.10.2022, S. 112, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-geneh-
migungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4.  

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Unternehmen/WWF-Modell-Deutschland-Circular-Economy-Broschuere.pdf
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Unternehmen/WWF-Modell-Deutschland-Circular-Economy-Broschuere.pdf
https://www.ressource-deutschland.de/
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-genehmigungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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rell kann der Bedarf an Primärrohstoffen durch den Einsatz von Sekundärrohstoffen gesenkt wer-
den.50 Für fast alle Rohstoffgruppen ist eine Rohstoffwende erforderlich, um die steigende Nach-
frage zu decken. Eine einfache Fortsetzung bestehender Trends bei der Nutzung von Sekundär-
rohstoffen und Recycling reicht nicht aus, um Versorgungsengpässe über mindestens die nächs-
ten 25 Jahre zu verhindern. Der Schwerpunkt der Handlungsempfehlungen liegt im rechtlichen 
Bereich, insbesondere in der Verbesserung der Genehmigungsverfahren und der damit verbunde-
nen Prozesse.51  

In einer weiteren Veröffentlichung des BMWK zum Thema „Leichtbau in der Kreislaufwirt-
schaft“ wird eine Transformation der industriellen Wertschöpfung vom linearen Wirtschaften 
hin zu einem zirkulären System – der Kreislaufwirtschaft bzw. Circular Economy – für erforder-
lich angesehen, um den primären Rohstoffverbrauch möglichst stark zu senken. Dies geschehe, 
indem Rohstoffe in möglichst geschlossenen Kreisläufen geführt würden. Zusätzlich sei auch auf 
den möglichst effizienten Einsatz von Material zu achten.52 

Die im Auftrag der KfW Bankengruppe erstellte Studie „Kritisch für die Wertschöpfung – Roh-
stoffabhängigkeit der deutschen Wirtschaft“ von IW Consult und dem Fraunhofer Institut für Sys-
tem und Innovationsforschung betrachtet die Abhängigkeit der deutschen Wertschöpfung von 
Rohstoffen anhand der drei Beispiele Kupfer, Lithium und der Rohstoffgruppe Seltener Erden. 
Kupfer ist aufgrund seiner elektrischen Leitfähigkeit ein zentraler Bestandteil von elektrischen 
Anwendungen aller Art. Lithium und die Seltenen Erden spielen durch ihre Verwendung in Bat-
terien und Motoren eine große Rolle für die E-Mobilität, werden aber auch in vielen mobilen Di-
gitalisierungsanwendungen, wie Smartphones oder Laptops, eingesetzt.53 Die Studie geht in Ab-
schnitt 4.2.1 auf Reduktionsmöglichkeiten hinsichtlich des Primärrohstoffverbrauchs ein. Hierbei 
wird unterschieden zwischen unternehmerischen und staatlichen Maßnahmen. Als unternehme-
rische Maßnahmen zur Verringerung des Primärrohstoffverbrauchs werden u. a. die Steigerung 
der Material- und Rohstoffeffizienz, der Einsatz von Ersatzrohstoffen, d. h. die Substitution kriti-
scher Rohstoffe durch andere Materialien, sowie der Einsatz von Sekundär- statt Ersatzrohstoffen 
benannt. Als staatliche Unterstützungsmaßnahmen von Unternehmen bei der Verringerung der 
Primärrohstoffnachfrage werden u. a. die Förderung der Forschungs- und Entwicklungsmaßnah-

 

50 Genehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau in Deutschland, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, 10.10.2022, S. 208, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-geneh-
migungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4.  

51 Genehmigungsverfahren zum Rohstoffabbau in Deutschland, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, 10.10.2022, S. 244 ff, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/ey-gutachten-geneh-
migungsverfahren-zum-rohstoffabbau-in-deutschland.pdf?__blob=publicationFile&v=4.  

52 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2022/12/06-leichtbau-in-der-kreis-
laufwirtschaft.html.  

53 Kritisch für die Wertschöpfung – Rohstoffabhängigkeit der deutschen Wirtschaft, Studie für die KfW Banken-
gruppe, 01.03.2024, IW Consult GmbH/Fraunhofer Institut für System und Innovationsforschung, S. 8, 
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Studien-und-Materia-
lien/Studie-Rohstoffabhaengigkeit_IWC_ISI.pdf.  
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men in Unternehmen, die Förderung der Grundlagenforschung zur Substitution kritischer Roh-
stoffe an Universitäten und angewandten Forschungseinrichtungen sowie der Aufbau verbesser-
ter Recyclingsysteme aufgeführt.54 

Die Bundesregierung hat in ihrer Antwort auf eine Kleine Anfrage zum Thema „Rohstoffreserven 
und Vorsorge durch die Bundesregierung“ darauf hingewiesen, dass durch das Recycling von 
Metallrohstoffen sowie den Zukauf von Schrott und Abfällen die Abhängigkeit von Primärroh-
stoffimporten reduziert werden kann. Im Jahr 2022 stammten laut Bundesregierung etwa 58 Pro-
zent des Aluminiums, 46 Prozent des Rohstahls, 40 Prozent des Kupfers sowie 18 Prozent des 
Zinks der deutschen Raffinade- und Rohstahlproduktion aus Recyclingrohstoffen.55 

*** 

 

54 Kritisch für die Wertschöpfung – Rohstoffabhängigkeit der deutschen Wirtschaft, Studie für die KfW Banken-
gruppe, 01.03.2024, IW Consult GmbH/Fraunhofer Institut für System und Innovationsforschung, S. 84 ff, 
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Studien-und-Material-
ien/Studie-Rohstoffabhaengigkeit_IWC_ISI.pdf. 

55 Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage zum Thema „Rohstoffreserven und Vorsorge durch die 
Bundesregierung“, BT-Drs. 20/10024 vom 12.01.2024, S. 6, https://dserver.bundes-
tag.de/btd/20/100/2010024.pdf. 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Studien-und-Materialien/Studie-Rohstoffabhaengigkeit_IWC_ISI.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Studien-und-Materialien/Studie-Rohstoffabhaengigkeit_IWC_ISI.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/100/2010024.pdf
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